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Ignatianische Spirttualität Un
olek(el(ells Grundorien’rierung

Anlasslıch seINes Geburtstages emerkie Karl Kanhner In eInem nTier-
I1EeW „Hinter allem, WUS IS IaT STaAN an seahr unmıTielbares seelsorglıl-
nes un spirıtuelles InTteresse“, AI hne sogleic hinzuzufügen, SS ST

der „Ignafianischen Spiritualität seINnes COrdens einigermaßen Treu
geblieben“ SsemIn. Demnachn Dılden zeitgenÖssische ASTOra UnNG IgNAG-
Nanısche Spirttualitat die beliden Inneren Beweggaründe, ber uchn die
durchlaufenden Perspektiven seIner Theologie.

Findrucksvoall ZeIg SCHAON eın Nüchtiger e SS semn Jahrhundert-
Qeuvuvre SsOowon|! INne große Anzanı spirıtueller UNG Dastoraler Schriften
UmTasst als uch zahlreiche Veröffentlichungen, diıe SIM reflexiv mMIT
Ignaftianischer) Spirttualität un ora  ischer Theologie hbefifassen. DIese
beiden Perspekftiven grundieren WVER seIne reiigionsphilosophischen un
dogmatischen erke

Wenn die Gnadeneriahrung dGs EerZzs1uUuC UNG die Axiıomaltık seIner
Iheologıie bıldet annn nandellT $ SICH IM (sSrunde Ine Entfaltung
Jener IM Prozess der Fxerziten erfahrenen Unmittelbarkei des ubjekts
Ol die GZU arangt mystTagogisch UNG Missionarisch weltervermittel

werden Dem Urte!ll VOo AGraına ehmann IST er zuzustimmen, SS
MIM He Kar/l Rahner „Dogmaftık, Spirttualität Un ASTOrG als Ine Immer
lebendige Dreiecksbeziehung Verstenen 2 MUSSeE. Beirachiten WIr Iso die
ZusammengehöÖörigkei der Deiden unteren ECkpunkte dieser Dreiecksbe-
Ziehung, Spiritualität m Pasitoral, zuNnNGCcNst Hei LOVYOIG nna DEe| Kanner

TOTZ des garstig nreiten zeilichen CGrabens UNG De| Galler BE@EMTUNG
der uniterschliedlichen kontexituellen UnNG denkerischen Voraussetzungen
Ine SirukTuranalogie In Werk UnNnGd Irken nerauszuarbeiliten.

Ignatius von Loyola In der iruhen Neuzeit

DIe Ignafianische Spiritualität SS sıch Desien mMI7 eiınem lıc QUT
die Blographie des Basken NIGO de LOyola dariegen, der 552 ] Gls
26JAhriger IzIıer UFE Ine schwere Kriegsverletfzung einen Karriere-
MI erit AaUui dem Krankenlager IeUE Erfrahrungen MACHTEe UNG er

na Gls Menschlicher XISTeNzZ FIN espräc mMIt Un uber Kar/| Kahner CIUS
nia seInes Geburtstages, In Herderkorrespondenz 1974) 7/-972 hier 81
K arl araınal ehmann, Kar/| Kahner Un die Praktische Theologie, In ZKTIM 2004) S_
IS hiıer



einen Lebensweg eINnSCHIUG DDieser Ist geprägi VOo der Dynamlık
der Irlıas Goftfteserfahrung Seelsorge Un ISssıon.

1.1 ahrung es
Beım langwierigen Genesungsprozess In der ohnburg LOYVOIO MC

der Junge NIgO dıe ahrung seINes |ebens Mangels Rıtterromanen
greift ST rommen Erbauungsbüchern WIE der Imitatio Christı des -
1NOUS KempIs un der egendad ureGa des Gkobus de Voragine, ıIne
ammlung VOo  - Heiligenviten. n seIner Autobilographie, dem Bericht des
Pilgers schilderTt ST WIE ST In Männerphantasien schwelgte, WeT17] er C

großen ntterlichen aien raumtTe, ber uch In Heililgenphanftasien,
WefT1 Sr SsIChH vorstellie, amn zwelter Franziıskus werden S Nr /)3

Allmahlich and ST den Unterschle zwischen hbeiden Tag-Iraumerelen
Neraus, WIE ST In seınem Schlüsseltexft des Pilgerberichts erzahlt „‚Wenn er

CGS VOo  > der Wel!lTt dachtfe vergnuüugte er SICHA senr DOCH WEeT1/ ST annn
QUS I!MUAUNG (@)/@)a abließ tancd ST sıch rocken Un Unzuirieden. Und
WeT1) ST daran dachie acn Jerusalem gehen Un MMUT Kraulter

Un lle Ubrigen Strengheiten Qauszulfüuhren, VOo  — enen ST @s
dal; die eillgen SIEe ausgeftführt naTlTien WÜdGIT ST IC ST geETrÖSTET, WOGN-
rend STr DEe| diesen edanken WGdCiVT, ondern ıe DEn nachdem elr OcE
\ @) abgelassen zulreden un ron DSCh Gchlteile ST alle darautf
Un verweillte NIC el diesen Unterschle wOgen, ODüIS SIM ıhm
eInma| en wenIlg die OTInNeTien un Sr BEGEMAM SICH ber diese
Verschliedenheit undern un ber SIEe nachzudenken, da ST ING
ahrung (DOr experlencId) erfaßte dals ST VOo den einen edanken
iraurig e Un VOo den anderen TEOTATS (BP Nr

lle Schlüsselworite Z Verständntıis dier ignatianischen MYSTIK Treien hıer
nNervor Fr ern IS ahrung un enTtideCc UG Unterscheidung der
(CZelster ImMm Augenblick CGS Krterlum der „TrÖöSTUNGg  8 (EOoRSOlACIOM)

welche Erfrahrung N sıch nıIer naNnernın hnande!lT Uund WOTUr SsIe QUT IST
erlauTtTe IgnaftTlus In den Gelstlichen UÜbungen. Das Fxerzitienbuch IST Ine
methodische Anleitung Mediltalionen DEl enen Imaginatlion Un
ernun ılle Un AffekTivitat Z Zuge kommen, UnTersSTUTZ VOT) uße-
1e7] Maßnahmen WIE Schwelgen, Fasien Körperhaliung Un LHchtreglie
DIe r  ler-  GeeCcHeN  .  xerzitien In enen on (Sünde) Un FNT-
scheidung Wanhl der Nachfolge Sse veilden (Passiıon ESSU Un en
(Auferstehung) geNnt zelen IM Wechselspie| O] ros UNG Trostlosigkeilt
© ©@lfeUlr den „Wiıllen (30 suchen, Ine eyxistentleille L ebensentT-
schelidung tallen können

Ignaftius VOo  - Loyola Gründungstexte der Geselschaft Jesu, UberseTzTt VO| eier KNAUEeT,
Wüurzburg 9298 (Deuische Werkausgabe Z Im Folgenden zıtfleren WIF CUS dieser USQA-
De nach InTterner Nummernzählung UuntTer den Sigeln (Berich des Pilgers), LB (Exerzl-
lenDuC Geilstliche Ubungen) und (Satzungen).



IgnatTtIus DriNngt In der eruhmien Annotation e UnmittelbarkeIi GUT
die Formel, SS „der chöpftfer un ET selhst sıch seIner rommMeEen Seele
mMuTTIe (se COMUNIGUE]), Indem STr sIe In seIner ıe Un seınem OD
oreis UMTANOT (abrazandola) un SIEe ZU Weg alsponIlert (disponieNndo-
1G) QGUT dem SIEe ıIhm Torfan nesser ıra dienen (servirle) konnen.” (EB Nr
S)
DIese UnminNelbarkeı NC} chopier Un eschöp greift Kanner In semer

ıven Rede des Ognahıus VOo LOYyOoId eiınen Jesulten MCO eUTe (1-
TIV u UnNG legT dem Ordensgründer olgende emphatischen OrTe In
den und „GOTT kannn WRAG wIllE mMIt seınem eschöp unmıIittelbar en
deln: daß s geschiehrt, Kann der Mensch WIFKIIC erfahren: ST Kann die
SsOUverane Verfügung der reinel (SO7171eSs Uber semn ern ergreifen, die
MI mehr WE sachgemäßes Ralsonnement VOT] untien ner Gls
Menschlicher Vernünffigkel weder ohllesophisch noch Ineologisch,
Ooch ‚existentlell” ] errechnel werden kann. Diese simple WAG OS
ungeNneverliche Überzeugung cnheımmnt mMır | der Kern dessen seln,
WOS ınr mMelne SpirttuallTtGt MeNnnNneT)] SEGA

fuüur die (glaubigen Seelen
DIe Gofteserfahrung erschOpfTt STes reIllc. AIG) IM (3@eNUss der gOTFII-

nen Na In seıner Autobilographie pricht IgNAaTIUS V sıch selhber
STEeTS Gls „Pilger (peregrINO, BP Nr S} ıne SelbsitbezeichnunGg mMITtT der ST
IC alleın Cuf seIne zahlreichen Pilgerreisen anspielrt, OD QUT den ONT-
S@ITGT In Katalonien ISZZ) der den eiligen 1allen In Jerusalem
1S2S) sondern CN GQUT semn ntTerwegsseln den großen BildunNgsstTÄT-
ien In panıen Un Frankreich SOWIE GQUT die existentlelle Situation des
OMO VIGTOT. DIe Pilgerreisen SIN en Gußerlicher USCTUG eIiner Inner-
Iıchen, spirıtuellen Pilgerreise.
er „Pilger des Absoluten  c Ignaclo Tellecheg)] verharrt IC DEe| seIınen

mMystischen Errahrungen (BP Nr 197) LG die ST en „anderer Mensc
(BP Nr 30) wIrd, ondern SIEe SIEe als Voraussetzung Un zugleic IMpETUS
Tüur eiınen eistenden Dienst den IgNAaTIUS untfer die FOorme| „den Seelen

nelfen ayudar ICS aniımas, luvare anımas) DorINngt |)GS mol vIiert Ihn
SsOwON| Z AnRNdacnt In Jerusalem Gls uch Z T1udium In BarcelonaG (I-
der Parıs (BP Nr 45 5Ö).5 uchn In ROom, cdel eizien Tallon seIner ıralschen
Pilgerschaft UbT ST sıcCh In der ılfe Tur die Seelent ayuda de ICS almas,
BP NT 78)

DIe Dastorale Inspiration der „Freunde IM Herrn  .. WIE sıch die InternaGtio-
nale Gruppe der CGefahrien des Ignaftlus nannite, verdichtet sıch DGald In
der ProgrammaTtık des |ungen Ordens dessen ‚W normalıve exie e(08
spirituelle Prinzip der ModDbilitGat Pilgerschaffr), das apostolische MNNZIP der

Kar/| Rahner Rede des Ignaftıus VO|  — LOoyola einen esulen VO|  m euTtTe INn Schriften ZUT
Theologie 3/73-408
John Iın Ihe Ided OT Dilgrımage In Ihe experience OT Ignaftlus Of LOYOIG, In Church
History 177 387207



Sendung @uren den PapsftT) Uund CGS Dastorale PrinzIp der UumTassenden
ılfe (Iuvare anımas) Dundeln

SO Heschreibt diıe CNarna des Ordens die als OrmMmuUula Institufti In die
DÄpstlichen Bestätlgungsschreiben, In die ulle Regiminiı mMilıtantıis SCÖlE:
SICEe 27 Sepft Pauls UNG In die erwellerte ulle XSC debıtum
(21 Julli Julıus eingegangen Ist Onkreft die seelsorglichen |DIens-
te Die (sesellschaft Jesu S@e| vorneNnmlich G(ZU errichtet worden, A
DesonNders GQUufT den FOortischrı der Seelen In en un CnNristlıcher re
Un QGUufT die Verbreitung des aAuDens Qabzuzlielen, UnNGd ZW OT Ur
Offentliche Predigten un den Dienst Wort CSoltes die eilsillichen
Ubungen un Liebeswerke un namentlich WE diıe Unterweisung VOo
Kındern un einfachen Menschen IM Christentum un diıe gelistliche HFE
TUuNGg dier Christgläubigen EG BeIC  oren SOWIE UrCc iften V  E
reden, Versöhnung UunTtTer Zersirtienen un Dienst Kranken un (3e@-
frangenen.“®
Wenn IN dıe nıer aufgezählten Tatıgkeliten systemafisiert, gnn ergibf

sıch Ine „Ppastorale Inade die dier Gamerikanısche Kırchenhistoriker John
"Malley de{lalllıer auTgewlesen Nal DIe Dastoralen Tätigkeiten, uge"
wohnliche Diensite  K (CONSUeETA ministerIg}) genannTt, ezienen SICN Aut dGSs
gesamte pekirum der Gesellschait VOo  - den apsien DIS den FrOSTITU-
lerten, MO den CGSelehrien DIS den unmündigen Kındern VOo den Ade-
Igen DIS den rmen Un den en DIie Dastorale Inade UumfTasst

(1 Dienst Wort GZU gehoren Predigten Gelstliche Schrifflesung,
Beratungsgespräche Katechismusunterrich Insbesondere Tur die Unge-
eien rudes) Volksmissionen UNG die PraxIıs Gdier GSeistl'ıchen Übungen.

(2) Dienst SGkrament GZU) gehoören insbesondere die Feler der
esse un dıe FOörderung eIner nAufigeren KommMUunNIlOnN: die (3ewlssens-
DIlAdUNG Un die Förderung der eiıchtTe die Gestaltung der OlfTesdiensie
un die pbenNdunGgG der elizien Olung

(3) erke der BarmnNerzIigkeilt Hıer SING ("enneT die Diensie In HOospifG-
lern un Gefängnissen, Sterbebegleitung ılTe tur die Siraßenkınder
(Walsenhäuser) n Prostituilerten (Martha-Haus) des Cinaquecento Ver-
söhnungsdienste UnTtTer Zersirnttenen Einrichtung VOo Bruderschaiten UNG
Marlaniıschen Kongregationen ljele dieser erke der elıblichen un
gelstlichen Barmherzigkeit OonnTten TeIlllc NCN unternommen werden,
WEeI| engaglertfe Lalen UNG Sponsoren MITgeWwirkTt en

Die „Formulae InsTtutl In Ignaflius VO|  y LOYOIG, Gruüundungstexte der Gesellschaft Uber-
SETZ VO| elier KNAUETr, Wurzburg 098 (Deuitsche Werkausgabe 2 303-320 nıer 3047
vgl OonNnumMeEenNTA Ignatiand ONUuMeEeNTA constituttionum DrgeVvIig MHSI) KOMAG 934,
26-30 A 75-38%°
John alley Die ersien esulnen, Würzburg 295 06-1 2



NsSsSCAwWEeTr Ir MO In dieser Inade Dastoraler Dienste IM eichen der
röstung (consolacion) Jene drei Grundvollzuge der Kırche des au
bensdienstes (Martyria), des CGGolesqdienstes (Leiturgia) Un des GCNS-
tendienstes (Diakonig) wiedererkennen, die Kar/| Rahner Im an  UG
der Pastoraliheologie Ineologisc doppell Degründet naTt ekklesiolo-
GISC Gls Prasenz der anrneı UNG 1e (3017es (D DS) die In der
Iturgle getelern WIrd, UnNGd anthropologisc Gls deren Annahme In GIaube
Un ıe die wWwiederum IC die ofnNUung selbstkritisch QurfT die ukunft
alla ausgerichteTt werden.(SW )

eltTe Mission
IgnaTtTIUs Mn die iruhen esulen heschraäankten Ihre ‚Hılfe Tur die Seelen

NIG Quf Luropda. enn sIe eSgrien das genanntie. 1e GGSelubde“
des Papsigehorsams aD das darın Desieht sıcCh den endungen des
Jjeweilligen romIschen apstes (GICO mMissiones, NT unterstellen,
b diese AeCT Asıen (OsTliche ndien|] der AeIeCN Amaerika (wesiliche In-
len) Gläubigen der Ungläubigen Hääreftikern der Schismatikern
tuhren Sie SING Iso In der Pflicht In |edweder Gegend der Waelt Uunter-
WEJ> seIn, r menr Dienst für OTT Uund ılfe Tür die Seelen erhofft
\A © (SA Nr 304)

DIe globale Te Ist spirıtuell schon IM Fxerzitlienbuch grundgelegt
Ignaftlus He der WG einer LebensentTscheIidUNG (In der „zweilten WO-
che”) ıne Ubung ansetTzt, In elcher der Fxerzitant CGS FrdenrunG @Q US

gOöfflicher Perspektive Deirachien SOIl MIT diesem Akt dier Imagination
Eertinde IgnaTIUSs NI der Zeit den "uRmMEaRN SCHESR eobachter der BeoDb-
achter SOIl der Ubende sıch a6ECN ausmalen, WIE die verschliedenen V.Ol-
ker QUT der FHrde „die einen el Un dıe anderen SCHhwWAarZ  L In großer
Blinche!ilt en Und In die Olle kommen, WEeT17) SsIe vorher AIC geretie
werden UnG annn SOl der Fxerzitant In eIner Eizen kuhnen StelgerunGg

eIner InnerirnnNTAarschen Konsultation Teilnehmen, He der die gOÖTHII-
hen ersonen die NOSUNG des Menschengeschlechts heraten Un
e die Inkarnation des Sonhnes INS Werk seizen (EB Nr

Wie der Fxerzitant den Weg Jesu mitgehen Un seIner Passıon mitlei-
den SOll, SOl| ST CM dem Sohn zugeselli (BP Nr 76) göfflichen
Werk der NOSUNG Gller Menschen mitwirken In kleineren aßstäben
en IgnaTtIus al Wenn schon, annn 111US$ STr die 3 Welt E[ -
obern”, naTUrlich TUr NMSTUS (EB NT 7S) Von dem mMmartıiıalischen Bıld der
LFroberung sollte 1 sıch jedoch NIC tauschen assen, enn SS gehnt

Ine „CONquUISTA esprifual””,? WIE TIG In der iruhen NeuzeIt

Vgl Michage| Sievernich, Kırchliche Grundvollzuüge In epochalen KontTexien In erd
Cde LOThar Bende| Hrsg.) Horen Glauben Denken, Müunster (Im Druck).
SO nanNnNTEe Antonio RulZz de MonToyG seIne CGeschichite der RKRedu  l1onen In AraQUAY:
CONquISTA espirttual dQe] aragUuaYy eC DOT I9s reilgı10SOSs de IC Compania de Jesus,
Iqs DrOVINCIAS de] AaraQgUGQGY, Parand, UrUugUOY Tape Bilbao 872 (erste ufl Aadrıdc



oflegte die QUNZ Guf die gelstlichen alien seTizTte diıe schon Paulus INS
Feld führte (EpN 6/ 3-1

In den andertihalb anrzehnien seINes Wıiırkens GIls (Cseneraloberer
rne Ignatıus O  > LOYyOIO das Missionarische Ir'ken der Jungen SCS

cletfas Jesu In eIner Welse die VOT) Aniang diıe großen Volker
Asiıens, Afrıkas un MerIKAs IM ıc NaTTEe .10 Auf die Aussendung Franz
XGvers 1540) des ersien Missionars In Asıen, Tolgtien nald Missionarische
OrSTOI7*#E naCcCN Afirıka Kongo 548 UnNnGd Athiopien Un In die evue
Welt Amerıka (Brasilien

Als Ignaftlus IM Jahr 556 sTtar die (sesellschaft Jesu IWG [01010
Mitglieder erern Tatıgkeitsteld IC QUT lle damals ekanniten KonTINente
ersirecktie VOo  z Europa NCn Afrıka UNG V  : apan nach Brasilien. IOes
nIsatorisch gab S& ZWOIT Ordensprovinzen, davon ZWEI| außereuropäische,
die IHesche Provinz (Asien umfTassend) UnNG die Hrasıllanısche Provinz USO-
amerıka umfassend). Wie In der Folgezeift die Missionsbegeisterung ÖS
zunahm, spiegeln die zanlreichen Missitonsunternehmungen UNG die Uuber

erhnalienen r  INerde InAdlpeTade” die Missionsgesuche Junger
esunen den enera| In KOom

Leicht versiehen IST CS er SS IM geistlichen Un gelstigen Millieu
der Irühen Gesellschaft Jesu der Neologismus „Mission“ entistanden IST
der DIS IN allS GIls Terminus technicus eyIisterte. BIS IN EeNUTZTIE
ARTO| andere Bezeichnungen Tur diıe GIlaubensverbreitung, WIE iIWG
CONVversIO Infiıdelium gentfium DragedIicafio, DroMUlgaTtiıo Fvangelll, (@ —
gafıo Nden DIOCh reC cnnel!ll se7iz7ie sıch der TermImnus „Mission“ re
der INne oppelTe BedeutunG entwickelte ıne Dersonale, eilz INne DET-
sOnlıche Sendung eInNner apostolischen TGTfıgkeit WFE ıne kiırchliche
Autorität mMeInt:; Ine territoriale Bedeutung, WefT1nr/ DG den Or{ der die
Territorien der Sendung BETUSCKSICHNOT. DIes köonnen Kontinente seımIn, In
enen mMmehNrhneınlic Nichtchristen leben WIE Airıka Amerıka der Asıen
(Helden), Der DEn Lander In enen Nichtkatholiken leben WIE In thi-
oplen (Kopfische Kiırche), USSIGH (Orthodoxe Kirche) der LDeuitischlandg
(Protestanftismus) UnNG schließlic uch Gandlıche der SIGICISCHE eDlıe-
Ie In denen Katholiıken leben ( Volksmission).

DIe Ignatlanische Spirttualitäat sTe Iso MIT lıc QUT die vellen Un die
historische ENnTwWICklung In Kkonstitutvem Zusammenhang mMIt GSTOrG un
Issıon. Wenn In der gelsillichen Errahrung SICH der chöpfer dem @-
schöpf unmıtielbar s@IDsT MITTeI (EB Nr 15 annn arangt diese ErtrahrunGg
GZU:- den „JSeelen helfen (ayudar ICS animas), Ihnen Dasiora
UNG Missionarisch, gegebenentftalls DEn DAAdAa9gogisch QUT Ihrem Weg
OTT nelfen

Vgl Jesus ranerOo, L Aacclon MisionNera I0S metodos mMisionales de San I9NACIO de
LOyoOold, BUrgOs 93] (Bibliotheca Hispand Missionum, 6
Zur Begrfiisgeschichte vgl re SeumoOIs, Introductlion IC missiologie, CNoneCK-
Beckenried 952 61-66



Karl Rahner In der spaten Moderne

DIe Grundadynamık der IıgnaTtianiıschen Irıas VOo Goitesertfahrung, S@@8l-
Un Issıon estimm ucn dGs Werk Kahners enn seINne Iheolo-

gie rag den Pragestempe!l Ignatlanischer Spirıtualität UnNG IST QUT die
Praxıs der Seelsorge Un der SeNndung ausgerichtet

Dieser Zusammenhang Ir In der Kanner-Liıteratur SsOWeIT ersic  e
vergleichsweise selien Ihematltıisiert Von der LehmMAaNnNnN’schen „DreieCKs-
DezieNunNg” VOo  ) OMIl Spirttualität UNG CISTOFrG gılt CGS HAUpPpTAU-
genmerk der Auseinandersetzung selbstredend der Oogmafı UNG dern
Dogmaftiker Kahner ÜCn die Ignatlanische Inspiration Ira VIeITAGC DS-
nandelTt Sern Belirag Gls Pastoraliheologe Jedoch, SOWIE seINe Kkonsirukfti-

olle Tür diıe Praktische Iheologie ıra religatTiv WenIg reile  ıer Jjeden-
alls Ist bısher IM deutschsprachigen ereich keine monographische N
HelT diesem emda erschlenen. Wie verhalt sıch MI die analoge KaNn-
ner  SCH6 Irıas „VA@)  z Spirttualitat ASTOra un Mission®e

Z Ignatianische Inspiration
DIe Ignatlanische Inspiration der Theologıe anners NnaT schon viele InN-

Terpretfen RKahners NYSZOUEC un nspirliert. Das gIılf IC : TUr die Gltere
Forschung, ondern uch Tur diıe Ungere (CSeneratlion der Kannerforscher
Exemplarisc S@| QuUufT Z7WE@| MNeUeTe rnelen verwiesen: DIe Innsbrucker
Dissertation VO Arno anlaUuer, Karl Rahner Uund sern „orodukfives VIO
bılad“ Ignatıus VOo Loyola 17767 diıe Arbeit des Hııflschen esulen PAIliIp
Endean Kar/] Rahner Ane Ignatıan Spirıtualıtfy )12
Rahner hat Sß seInen Interpreien rTeIIllCc elcht gemaeCAT WCGIT ST doch

Qusweilslich seIner SCHAMNSM selbst Uuber ıer Jahrzehnte hın en tTreuer m«
rTerpreft des IgnaTtTIus UNG seIner Spirttualität [I)GIS gIlt angefangen eım
Iruohen Aufifsatz DIEe Ignafianische MYSTIK der Welltreudiıgkeit T7 ber
den magıstralen Aufsatz Z Ignaflusjubilldum Die OgI! der eyisten Hellen
Frkennftnis De]| Ignaftıus VOoO LOvyOId 17S6) In dem ST diıe „Ubernatlürliche
ExistenTtiallogık des Indens des Willens (30171es UG CGS Experiment des
FOSTSS“ beschreibt, 8 DIS alla den AufitfsGatzen Uber die Fxerzilen 14
UNG ZUT ıven Ignatiusrede Z

BOcNn WOGiIT dıe Ignafianische FrröommMmMIgkKeIT C MUT Gegensitand gelehnr-
Ter UTSAOATZEe ondern oräagte Sn orakftisch seINne seelsorgliche Tätigkeit
U Theoretlsc seIne Theologlie. Den Sinn tur die Dasioralen rragen CUr-
Te Ihm In den KriegsjJahren der Aufenthalft In Wien un In Niederbayern

IO anlauer, K Cr| Kahner und semn „Produkfives Vorbild"“ Ignaftius VOo  J LOYOIG, Innsbruck
996 4/) Philip Endean K Cr| Kahner ANG Ignatian Spirıtuality, (I)xford 2001
Kar| Rahner, DIie ignatianische Oogı! der eyistentliellen Frkenntniıs Uber einıge eologı!-
sche robleme In den Wahlregeln der FxXerzitlen des eiligen IgnAaTIUS, In Frnedrich Wullf
Hrsg.) Ignaftlıus VOo Loyola. eıne geistliche (sesTalT Un semn ermAäACNTNIS, Wurzburg
956 345-405 nNlıer 3a5
Sie Inden sıch In Schriften Z Iheologıie



geschärft en ST en breites pektrum der Seelsorge kennen lern-
Te VOo Predigf, Kınderkatechese und BelIcCc  stuhl! IS Einkehrtagen,
Einzelseelsorge UnNG Fxerziten uch später wirkte ST neben seınem GkaG-
demischen EerU Gls Seelsorger, Gl der Kanze! un Im Sprechziımmer,
Ure Briefwechse| GUuUC mIT Jungen Menschen) Un Immer wWwieder
UrCc Fxerziten (nsgesamt Uuber UNTZIG Mal) OT GIIs SEEISOIrgET der Seel-
SOTYSGT. Einige seIner Beirachtungen A0 Ignatlanıschen Fxerzitlienbuch
wurden Un veroffentlicht:s al dokumenteren dıe Ignaflanische PrGi-
JgUuNg seIner SpirttualitGt; ahnliches gılt Tüur seINne vielen gelstlichen

Zie| der Dra  ISCHEN Seelsorge un der Ineologischen RKeflexion IST S,
den Einzelnen die Nahe (Sotltes nahe orıngen die verborgene Prasenz
der Na entdecken nelfen semne Golfteskompetenz ordern n
einem Iruhen Aufsatz ©] des lalen Z deelsorge (197936!) refle  ıer ST
ber diıe Dersönliche |ebenswan| Un ONM Z CNluss „ WO der
Mensch mIT seınem JUNZET) Sern ZUT freien EnischeidunGg Del sıch selbst
auTfgerufen IST STe ST unmıIittelbar VOT seınem (5 DIe Fxerzitlenerfah-
1UuNG der CSo1funmimelbarkeı (EB KS)) Uund des rOosies hne vorausgehen-
den run (EB 330) Dılden den spirıtuellen BrennpUunNkt seIıner GstTorGe
„DIe orimMAre Auigabe der Seelsorge WIE CN der christliche Issıon
sah Sr ON WIE Herbert Vorgrimler Demerkt „den enschnen helfen
@ @b iImplizı In ihnen Gegebene Z Entialtung UNG Anerkennung Dn
JEST, IM Vorgang dieser Bewußtwerdung UNG AkzepitTanz der gOTII-
nen Wortoifenbarung gerecht werden un diıe Sinnsuche Z Sinner-
schließung WFSA LT

DIe ahrung der Gottunmittelbarkeı Dıldel WEN dGSs geheime ZeNT-
1U seIner denkerischen emühungen diıe anthropologischen Un
Iheologischen Grundlagen Olcher Erfrahrungen. Dech rag ST mMIT Gller
Ansirengung des eQgrmits MC HE naeh den iIranszendentTalen MoOglıich-
keitsbedingungen ÖOlcher Errahrungen, sondern uchn achn der MOglıch-
keit eInNner MystTagogie die evuTte GQIZU anleıTte (S0171es Iı'ken In der BIO-
graphie Un Lebenswelt erspuren. Hıer omm die Auifgabe der THS6-
logle, Insbesondere der Dra  ISsehEeN INS piel An Gallen Degrmiflichen
Jektivationen diese ursprüngliche Gnadenerfahrung anzurufen, Iso Ine
„MysTagogie In die Gnadeneriahrung  .. sem .18

Pasiorale Orientierung
DIe oastorale Grundorlientierung der Iheologıe Kar| anners Ist keıin Z

Tall ondern onNnseqQuenzZ der IgnaTtianiıschen Inspiration. DIZ Freiburger
Jesult NT Iso mMI7 seINer Hinwendung ZUW GSTOrG| un Pastoral  eologie

Kar! Kanner. Beirachtungen Z ignatianıschen Fxerziıti enbuch München 9265 Ders.,
INnUbUNG oriesterlicher XISTENZ, Freiburg/Br. 270

16 K arl Rahner el des qgıen ZUT Seelsorge, In Schriftten ZUT Theologıe 3-328 nıIer
SURSIE

17 Herbert Vorgrimler, Karl Rahner In Christian Moller, CGeschichte der Seelsorge In FINzZeI-
Dorträts, GOöffingen 9296 377-388 nıIer 38
K arl Rahner UÜberlegungen ZUT Meithode der Theologıe, In Schriflfen ZUT Theologıie HD

hler 123



MS seInen OogMaftıkermantel Dbeschlabbert ondern CUS geistlicher
Inspiration den unabdingbaren PraxXIsbeZzUug der Theologie‘ eingelÖöst BG
eingefordert.

Allerdings Oomm der SZUG Z Pra  ISscNhen Theologie In der Kanner-
Literatfur 1UT eIGTIV selten ZUT prache er den Glieren rmeılTren MG}
Norbert MeiTe20 Un Kr Neumann IST JUNOST MUT QUuftT die eilrage VOo  > W al-
ter Chmolly2! UNG Kr ehmann verwelsen. Ansonsien 1NUSS MC In
den anglophonen Kaum gehen QUT Gliere Dissertationen un Jünge-

eiträge ZUT mastoraliheologie Kanners stioßen.2

Uber die Dastorale Grundierung seINEes erkes hINAUSs Kann Kgr Kanner
uchn Gls Pastoraliheologe IM spezifischen SInn Dezeichnet werden. ahUr
sprechen dreli CGrunde dGs Dastorale PrInzIp dGs Ihn He der Auswanhl der
Gegensiände eltet diıe Dastoralen Ihemen die ST Dearbeılet e SYS-
emalık der Pastoraliheologie, die ST wWIissenschaftfistheoreftflsch Gls eigen-
ständige oraktische Iheologıe Degründet.

6 Pasiorales PrInzZIp Bekanntliıc hat Ranner mMITtT dem CsSrundkurs des
aubens2: ZW OT Ine systemaftische Einführung veritTasstT, ledoch nat er
Kkeine MeNrbandIıge Ineologische Summe hinterlassen WIE seIne ZeiTtge-
MOSSEST)] Aans Urs V Balthasar (1905-1988) der Karl Gn (1986-1968]).
WCN dies ıST ken Zufall der Oolge mangelnder Schafltienskrafift ondern
uch rgebnis des Auswahlprinzips der VOo Ihm verhandelien Ihemen
Man Kann S das „DPastorale PrinziIp  c WDESIMMETN; Insofern Sr Frragestellungen
In Iihrem Gegenwartsbezug Dehandelt DGIs edevute einerselts, SS ST
schwierige dogmaftische Frragen WIE 1IWG mMarianısche Dogmen TUr den
Versiananıishorizont der Zeitgenossen erschließt Un andererse!lls, ISS ST

drangende Zeitiragen WIE EIWGOG dıe nach dem evolultıven Gder
NOaCN der mMmarxistischen UTopie INeOloglisc devuTtelT eQ| IGSStT ST SsIenNn die
Ihemen VOo Interessierten Zeitgenossen mMmelst vorgeben, dıe erZ
gebundene SiTuaTlTionen Anlässe, Streifiragen widerspiegeln. Fr selbst
Dekräftigte einmal, SS seiıne Theologlie, ‚SO ADSITIra UNG schulme!lster-
lıch sIe uch WGdiVT, doch einen eizten Dastioralen, seelsorglichen Impuls
geha nabe Iso nIiemals (@© @ DOUT OT JESEWESETN) @.24

Kar| Neumann, Der Praxisbezug der Iheologie He KGr Kahner Frreiburg/Br. 9280
118)
Norbert heorle der PraxIs, Wissenschaftsgeschichtliche Uund methodologische
Untersuchungen ZUT Iheorlie-Praxis-Problematik Innerhalb der Dra  ischen Iheologlıe,
Dusseldorf 9278 Ders., wiıschen Reflexion und Entscheildung. Der Beltrag KG Kanners
ZUT Grundiegung der Dra  ischen Theologıie, In ( 787] 26-43 Uund 36-]
alier Chmolly, OISTOTGI veraniworlTen: Prakiische Theologıie, In Andreas Batlogg
Der Denkweg Karl Rahners vellen Eniwicklungen Perspektiven, GCINZ 2003 2492-726]
e7iler Phan Kar/| Kanhner ASTOra Iheologıan, In Ihe IVING Ig 30/4 17974} 89
HSEA
KGr xanner CGSrundkurs des AaubDens Einführung In den Begnlft des Christentums Frei-
Durg/Br. 976
Man SOll NIC irun QuTinoren denken espräc mMIT LeO O’Donovan, New York
19 783) INn P aul Hubert Blallowons Hrsg.) Kar/l Rahner IM espräch, 1: 1978-
982 Muüunchen 283 4759 nıer



Fın eispie!l Tur dieses Auswahlprinzip dGs tur die Pastoralkonstitution des
Vallıkaniıschen Konzıls konstITUTIV werden sollte (eT (Saudıum e7 SPDES,,

erste VBNOrSN, ST sem Kkrnfischer ommMeENTAar ZUJ Vorläuferschema der
Offenbarungskonstitution Del Verbum des KOnzIls, dem er außer der
ange lapıdar bemängelte: „Schema O© Indolem Dastoralem..
(Das Schema Hesitzt keine Dasiorale Ausrichtung).2s

(2) Pastorale Ihemen ISS KGr Rahner zahlreiche Dasiorale - ragestel-
uungen behandelt Mal Dedart keInes eigenen Nachwelses. FS genügt
schon eın ıc QUT seINe iruhen „Bellräge ZUT Pastoraliheologie”, die
ter dem ıTel endung un MC K ZSZ) erschlienen un In mehreren
ullagen ıne Hreite ulInanme Tanden .26 DIGZ eiirage dokumentleren
dıe BEedeuUTUNG, die Kanner der enNdung un der Seelsorge Gls eiInem
vViC) dier na geiragenen eschenhen zuschrieb.

Der einleitende Grundsatzbeitrag Theologische DeutTung der Posıtion
des Nsten n der MOOdernNen WelT zeiIcCNNe nellsichtig die IAspOrG-
Siıtuation der Weltkirche In der beginnenden Globalisiterung. eirleDs-
der Gefängnisseelsorge, Bahnhofsmission der PIiarrbücherel Fernsehen
der Marieniroömmigkeit, kein emd ISst ıhm unbedeultlendgd der abge-
egen, als SS ß allce Ineologische Funken CGraus schlagen könnte
DIek gelingt ıhm ucn He der Dostmodern Kiıngenden WIEe enn
eın „MAäNNlIches Christentum  . Gaussehen mMuUsste:; JjedentTalls SS IN

I(rommMIgkeEeITtsMABIG HIC ZUVIE| V Mannn verlangen düurfe el IO den
Mannn die iIiranszenden(tTale, aNONYTNG, Indilrekte still-verschwiegene erile
der ellgion charakteristisch IS  Kh (SG SO0 weniIger diıe kategoriale elife
der eligion mIT ROosenkranz Un Prozessionen.

Zahlreiche der In den TüUnNTzZIger Jahren angesprochenen Ihemen WIE
IWG das des© Christeniums  M werden spater Iihre Enftfaltung
Iınden |)GS AU?;SEIWCKICHE der Implizite Gravıtationszenirum Del Ist das
NnadenTnemMmda „Alles en VOo Qqußen appellert WeTNrnNn CS cChristliches
en IST ımmer den Innen In seIner Na sprechenden UnNnGd SCNON
Irgendwle geNhörtfen OTT alle Vermittiung des CGAnsteniuras Dı Mermant.
IUNG dessen, WOS Im nnern des enscnen als er SCAON da IST. 427 Ahn-
Iches GIlt ucn Tur die Dastora relevaniıen Ihemen In den Schriffen a

Theologie Un welteren Veröffentlichungen

25 IN Reproduktlon der nandschrnitlichen Bemerkungen In KGr! Kanner RBılder eInes be@-
Dens, NrSsg VOo  -} PauUuU| Un Hubert Blallowons, Zurich-Freiburg/Br. 9285 ZUTe
vgl QGucn HanjJo SQUer, ahrung und GlIaube DIe Begrundung des Dastioralen MNNZIPS
WE dıe Offenbarungskonstitution des Vallkanıschen KOnzZIIs, Frank{iurit 993
( WUSTF,

26 K arl Rahner Sendung und na eilrage ZUT Pastoraltheologie, Innsbruck 959 41966
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5 088 letzte Auflage zIt unter Ige! SG)
Karl Rahner Uber die nellgeschichtliche Bedeutung des einzelnen In der Kırche n
Ders., Sendung und na Innsbruck nıer S



(3) BegründungG der Pastoral  eologtlie. n den sechziger Jahren nahm
Karl Kanner mIt anderen Pastoral  eologen dieser Zeit daruniter ranz
aver Arnold Ferdinand Klostermann, Viktor SCHUM un eonnar
er die konzepftlonelle Neuoranung der Kastoral  eologıe In Angrıft
die IM lüunTbANAdlgen an  UG der Pastoraliheologie Ihren Niederschlag
gefunden

ADeSs Handbuchprojekt geht In besonderer Welse*, WIE Karl-Heırnz NeUuvu-
Teld bemerkt „QUT Kar/| Kanner Gls seIınen aier ZAMIC Fr NaT AIG Ar
einen LOowenantell grundilegenden Belirägen SI 500 Druckselten
gelietferT,; sondern WSN den Gesamtplan Uund die wIissenschaftstheorefti-
CcE Grundlegung der Dra  ISEHESN Iheologlie. ev.on ZGUQEST) Len Ine
el welterer UTSGTZe Uuber die olle der Dra  Ischen Iheologıe Im (s5an-
7e71)] der Ineologischen Disziplinen.??

In seınen KOonNzeptTlonellen NeuansatTz ordert ST wissenschafitistheoreftisch
die Eigenständigkeit der Pastoral  eologıe dg SIEe keine AnwendungswISs-
senschait SeI Inhaltlıch entwirtt ST ıne „existentlelle Ekklesiologie”, wel-
che die Kırche Uund Ihre CGrundiunktionen In den Kontfex7t der egen-
wartssituation hinemstellt UNG diesen Zeiindex TUr enischeidend nalt DG
ner IQUTEeT seIne In verschledenen Varıanten Tormuliertie DeTfmnition „Prakftı-
sche Theologie Ist jJene Iheologische Disziıplin die SICNH mMIT dem TOHSCESTAN-
nen Uund seInsollenden SelbsTvVOllzug der Kırche DeschäftIg mMmitTtels der
Iheologischen Erhellung der Jeweils gegebenen Situation In enen die
KIreNe SsICh selhst In allen Ihren Dimensionen vollziehen MU  44 (S l 504)

Kanners Konzepf er Pastforal  eologie ST In seIner denkerischen e
UNG Dlausiblen Konsistenz uch \ )MEeUESTETl) ean  ucnern alles Uber-
nolt S gIDT nach wWIEe NT denken SO IWG samn Vorschlag, diıe ASTO-
ralfheologie GIls Organisafionsprinzip der TIheologıie Uberhaupft sehen
UG ıhr Gls „der Repräsentanftin der Selbsireiflexion dieser Dra  isenhen
ernun In der Kırche Ine Prioritat In der Iheologıe Gals ganzer” ZUZUDBIlII-
gen SW

Siıcher SING In den eitzien ahrzehnten zanlreiche M evuese Frkenntnisse der
HumanwIissenschaflien Un SOzialwıssenschaiien In die Praktische Iheo-
logle eingeflossen, SS der empPIrlsche (Sehalt gestiegen IST uch
WEeT 171 die Vertfallsdaten schneller eintreten. Ahne Verfallscdaatum GIilt on!
ahners W Ort IM V OrwWOTT Z Auflage VOo  S3} Sendung Uund Gnade)
arum ST Pastoraliheologie IM eizten MC Psychologie, POdaGOOgIK,
SOzlologie USWE, ondern Theologıe n SOMIT ıra MUr der sOlcher Sen-
dUNG gerecht der QUT (30171es Na alleın MSR UT S D53)

an  UC der Pastoraliheologle. Praktiische Theologıie der Kırche In Inrer Gegenwart,
Nrsg VO| Franz Xa ver Arnold Kar! Kahner Vıkior SCNUrrT Uund eonnAar: er Bde
Freiburg/Br. -077°
DIie eiträge Kahners (JUS dem M  UC SOWIE wellere einschlägige Arlıkel sind GS-
ammelT In SEGmtliche erke 19 (Im Text zIT 197) CGS ITa evutfelds C(US seınem ITI-
Oonsbericht KAV-XXKV nıer X XCAl



Missionarische Ausrichtung
Typisch tur Karl Rahner ber unTypIsCh TUr die Ineologische Landschaft

seInNner ZeIit ıST die Themafisierung der Issıon. DIiese ST TUr nn Kemn belliebl-
J> emd Uunter vielen anderen, sondern hat INne zenirale BedeuTung
WeI| der Missionarısche Aufirag IM Selbstvollzug der KrCHe UunNGd die MISSIO-
ogle In der Pra  Ischen Theologie veranke SINC.30

ngereg IC Missionsdekret des Konzıls gentes SIEe ST geschichts-
Ineologisc In der epochalen Sıtuation der zusammenwacCcNsenden Welt
die Chance der Weltkirche Ur Ihre Weltmission In allen Volkern Blal
ul!uren MECUES Ortskirchen Degründen. Diese Der selen HIC Gals ılla-
en der Westkirche begreifen, ondern ekklesigle Neuschöpfungen
eren eigenständIge Gestalten diıe ıne Weltkırche bereichern.

Fr dıe rıstien Gls Trager der ISSION gılt er Wenn eIner reflexX realı-
siert, „daß ST einem unenalıch ewlgen en In ger Unmittelbarkeı
(SO171e5 berufen IST annn mu ST Cdas IN anderen Hr mMuUß V
diesem ausdrüucklich Inm Gls Ihm selbst gekommenen lüc anderen
mMmittellen wollen, daß VOo Ihm C(US ben dieses Hellszeichen der Welt
Kırche genannTt, DleibT WAGCNST Un Iımmer menr enschen gewinnt, die
WG ausdrucklich dieser Innersien Begnadigung gekommen SIN

Im INn  IC QGuf diıe Adressaien der Issıon Der gIlt SS die Na
(307171es Ine inkarnatorische Dynamık NT Uund SEn In den geschichtlichen
ROaumen un Zeiten Z ErscheInunNGg bringen wIlll n der Issıon geht $
mMiIthın COM CGS Urc die Na gegebene Innere C hnstentTum  . |
eınem expiiziten Cmmstentum reflex sıcCh kommen lassen,:2 MIT erhneDb-
Ichen ONSECQUENZEN Tür den Prozess der Inkulturation Un den interrell-
@lösen Dialog.

IgnaTIUS VO) LOYOIO WCOCIT In seIner Zeit Mitorganisator der globolén ISSION
der Kırche WefT1l Wn UunTtTer den Rahmenbedingungen der europälschen
Expansion der iruhen Neuzelt Uund unTtTer staatlichem GTIrona Karl Kanner
en In der spaten Neuzelt a wenIger GioPpel Un ordert er TUr
die AaSTOrda In Cier ukunft IS mUß Ine globale Gktive Dastoral-
strategische Planung der Weltkiırche GIs SSICNer geben.”s WK dieses
OSTUIG N nÖCH Ine Geschichte VOT SICH

Vgl ZUT sachlichen Problematık Franzer Issıon Gegensitand der oraktischen
Theologiee DIe Missionstätigkeit der Kirche In den Doastoraltheologischen Lehrbucnhern
VO! der Aufklärung DIS AA weltlen Valıkanum Frank{ifurt 999
Kar| Rahner Uber diıe Uukunft der CGemelnden, In Schriften Z Theologıe 1 60-1
hier 166

C K arl Rahner Christenium und Missionsauftrag der Kırche In Schriften ZUT

Theologıe 498-5 nıer S15
Kar| Kxanner, Perspektiven der astforal In der ukunft In Schriffen ZUT Theologıie 143-
159 niIer 150



Schluss
Be| Ignaftlus ergeben sıch C(US der trostvollen Erfrahrung (SO0171es die

abwelsbaren uTgaben den Seelen helfen (Pastoral) un die SeNn-
AdUNG der Kırche (Mission) welterzuführen.

EIN analoger Zusammenhang kennzeichnet Kar| Rahners Theologıie. Willi
1U QUT den un pringen WIE Ignatflaniısche Spirttualitat mMITt ihrem ZeMT-
] In der trostvollen UnmitNelbarkeı des ubjekts Ol mMIt der DASTO-
ralen un mMissionarıschen Auigabe zusammenhängen, annn bundeln
sıch lJe genannten Dimensionen IM Dastoral-missionariıschen Konzept
der MystTagogie.

Im Unterschle ZUF rühchristichen MystTagogie, dıe Dıbliische exie der
IIıturgische ıTtuale MIT der allegorischen Meihode mystTagogisch ausiegt
geht s Rahner die Hinführung Z Na CSoTlies die Gals Iranszen-
denTale Eigentümlichkeit In der mMmenschlichen XISTeNZ IM US des An
geboiTs gegeben Iıst ım ern genTt e dıe Dechifirierung der verbor-

Goitteserfahrung In den menschlichen Existenzvollzügen.

ahners Auftakt zanlreichen Veröffentlichungen Z ahrung der
Na Z Gofteserfahrung der Z ahrung des eillgen (Selstes Iın-
deft SICH In seınem iruhen Aufsatz Uber ıe heilsgeschichtliche Bedeutung
des einzelnen In der Kırche ADOSs Onkreie en Gals olches, CGS alltaglı-
Ca en NOaT ıne InNere GeOöffnethe!ift QUT OTT WG ıe diesem LEL
ben ımmer angeboitene Na (SoTlTes die In der Konkrethel dIieses
| ebens se@IDsT lebendig Uund Iruchibar werden WIIl DIe Freude der rmns
die Veraniworifung elok agnıs die Ausgesetizitihel In Ine unubersehbaG-

ukunfit dıe S die Geburt die Muhnhsal der Arbeit UnNG Ausend
ere Vorkommnisse des Lebens CGS Jeder erfahrt en ıne leTrgang,
der CUS der Na OMI Un In SIe hinemTtTührTt WeT171 sSIe IChTIg MSr
ı1er un wWirkliıc In Iınhrem wahren Un Uunverkurzien esen aNgENOMM
WIrC . 34

Mystagogie WwWIlll eIner solchen nCchTIgen Interpreiation verhelien, doch
Iag Rahner Beginn der Urzburger Synode der IsTumer . 72) „ Wir
en wenIg die unbegreiflic noNe Uns eIner ecnien Mystagogie In
die ahrung (307171es gelernt Uund wenden sIe arum D viel wenIg
(a *785

DIes AGT sıch eiıtdem allerdings grundlegena geGnder, WEeT 171 Mn die
nachhaltige Wirkungsgeschichte dieser oastoral ON Iruchtbarsien Kan-
kategorie Kanners Deirachtet enn sIe NatT zanlreiche Impulse gegeben
tüur Seelsorge, Katechese Religionspädagogtılk, Iturgle, gelstliche Begle!l-

KGr! Kanner UÜber die neilgeschichtliche BedeutTung des einzelinen In der Kırche In

35
Ders., Sendung und Na Innsbruck hier
K Cr| Rahner Strukturwande| der Kırche Gls Aufgabe und Chance Freiburg/Br. /



TUuNg Jugendarbel m Diakonlie .36 Hinzuzufügen Dleibt die Forderung
RKahners die Adresse seIner Zunitgenossen, SS uch die UnfTige
Theologie „uNnmMITTEIlbarer als Dısher Ine misstioNAarisch-Mmystagogische“
semn MUSSeEe .37

„Jede unahme VA®)  - Glaube OofnNung lebe“” nenn IgnatIus IM FXerzI-
leNnDUuC OSIR (EB Sik6) „Tröstung“” könnte In DOostsäkularen Zeiten den
ern eIner oarakletischen AGSTOrGa der Prasenz Dılden die ZU Zie| naT
„GoTft den aTier on seInen menschgewordenen ST oräsenTt UNG SOZU-

SI  ar MAaCNen (Gaudium O7 SCS Nr Zi Indem SIe AO INTIrG
lehensdienlich (Subjektwerdung un sozlalintegrafiv (Kirche), A EXIr(
kommunıkalıv (Gegenwartskultur) Un MissionNnarisch (Mission) WIIT! SO
IM CS für MS Meulige ern ros semIn, Kar' RKahner genhabf en UNG In
der LAage semIn, V/@) seIner TIheologie Tur eilz ukunft ernen

36 Überblick DIS Antfang der neunziger re He Steian NODIOC Herbert Haslınger
&/

Hrsg.) MystTagogische SeEeISOTGE, GGINz 291 A0
Karl Kahner Uber Unftige Wege der TIheologıe, In Schriften Zur Theologie 41-69 nıer


